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bellende ihr Auskommen finden. Eine geringere Zahl von Pcr-
jonen beschäftigen Parkctterien, Küfereien, Drechslereien,
Scbnitzlereien, Rahmenmachereien, Brennholz.sägereien usw.
Zellulose- und HolzschlifFabrikat ion, Wagnerei, Gross- und Kleinhandel

in Holz geben in weiteren 4700 Betrieben rund 18,000
Personen Arbeit und Verdienst.

Nun kommen aber noch zahlreiche Betriebe hinzu, hei denen
der Anteil der Holzverarbeitung zalilenmässig weder erfasst
noch auch nur zuverlässig abgeschätzt werden kann, so das
Baugewerbe, der Musikinstrumentenbau, die Sportgerätefabrikation

u. a. Und schliesslich verdanken auch das Transportgewerbe

und nicht zuletzt die Bahnen dem Holz einen nicht zu
nnterschätzenden Teil ihres Einkommens.

Wie bisher sind die Lehrer gebeten, die zwei besten Aufsätze

jeder Klasse selbst zu bestimmen und nur diese dem
Schweizerwoche-Verband in Solothurn bis am 31. Januar 1934
einzusenden. Als Preise winken den Schülern gute Jugend-
icbriften.

Basler Schulausstellung „Das Jugendbuch",

von 17. bis 25, Oktober.

Dienstag, 17. Okt., 17 Uhr (Münsterplatz 16): Instruktionsfüh-
rung für die Lehrerschaft.

Mittwoch, 18. Oktober, 15 Uhr (Aula Realgymnasium, Ritter-
gasse 4): Prof. Dr. 0. von Greyerz, Bern: Die schweizerische
Jugendliteratur.

Donnerstag, 19. Oktober, 17 Uhr (Aula Realgymnasium): H.
Cornioley, Bern: Die Organisation der Stadtberner Schillerbibliotheken.

Montag, 25. Oktober, 20 Uhr (Aula Realgymnasium); Elternabend

H. Cornioley, Bern: Wae liest die Berner Schuljugend?
Mittwoch, 25 Oktober, 15 Uhr (Aula Realgymnasium): Prof

Joseph Reinhart, Solothurn: Der Schriftsteller zum Jugendbuch.

„Der brief in der Volksschule"
von A. Giger, Murg

erscheint als Separatabzug, geheftet, zum Preise von 50
Cts. per Ex.

Bestellungen erbitten wir sofort. Ein Nachdruck findet
nicht statt.

Verlag Otto Walter A.-Q., Ollen
Abi. Schweizer-Schule.

Vt ran Iwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz. Präsident: W. Maurer, Kantonsschulinspektor, Recken-
biihlstrasse 14, Luzcrn. Aktuar: Jos. Müller, Lehrer, Flüelen; Kassier: Alb. Elmiger, Lehrer und Erziehungsrat, Littau.
Postcheck VII 1268, Luzern. Postcheck der Schriftleitung VII 1268.

o's rmnm us is sohi sonnt
waren letzte Saison die meistgespielten
Einakter auf der Vereinsbübne. Dies Jahr wird
es sein: Alls we ui Schnfierll und Der Kampf
mit den Drachen. — Spielten Sie schon Oppis
Blonds? — De Patient. — D'r Uhu. —
's Vereins-Chränzli? — Zügige Dreiakter:
Aes Haar I <Pr Suppe. — Detektiv KMmfirar.
— E Sfel ab em Härz. — 's gross Los. —
Ae gfreutl Abrächnig. — Ktno-Balz.

Auswahl bei Freuler u. Jdumy-Fahr, aiarus«Sdie

%owh gutem Schlaft
IsfaJ&ks ute£ (kiohfar.
Versuche# $i&hs ma£mif

Jeder freut sich mit HELBLINBS
Handharmonika zu spielen 1

Prima Instrumente in allen Preislagen.

Katalog 101 Sch. gratis.
Schule zum Selbstunterricht in fünf
Sprachen k Fr. 1.50 durch 1896

Musikhaus HELBLING, Zürich 4

SOENNECKEN
FEDERN
für die neue
Schweizer
Schulschrift
Federproben auf Wunsch
kostenfrei

*
F. SOENNECKEN • BON BERLIN • LEIPZIG
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ßliHdeB-uorträoe
Der sebwefz. Zentralverein fUr das
BJIndenwesen empfiehlt der tit.
Lehrerschaft des dentscbschwelzerischen
Gebietes, seine

blinden Referenten
zu Vorträgen vor Schülern Ober den Blinden-Unterrlcht,
das Lesen und Schreiben der Blindenschrift, die
Erlernung von Blindenberufen, ete.
Die erwachsenden Spesen and das entstehende Bleibe
trügt der entsprechende, lokale Blindenfllrsorgererein,
EfttUduagea zu Vortrügen mit Pemoaetrctleoe« nimmt
Jederzeit gerne entgegen:
der BllndenfOreorgevnrein von Beselstadt seid Basallam^
Herr Direktor E. Gasser, BH&deebeim, Basel, für 41#
Kantone Baselstadt und Basellaad.
der heroische BlindenfOrinraevereln, Frl. H- tehafler,
Kenfeldstrasse 97, Bern, für die Kantone Bern und
Aargan.

der hizeridMhs Blindenfürsorgeverein, Herr Prof. Trailer,
VlUenstresae 14, Lpzern, für He Kantone Luzern,

Url, Schwyz, Dnterwaiden, Zug.
der neteehwntzertzelw Mindest!Orzorgeverein, Herr Direktor

Altherr, Blindenheim 8t. Gallen, für He Kentens
8t Gallen, Appenzell, Thurgau, Schaf1haasen, Claras,
Graubünden.
der sotothiimliBhe Blindenfürsorgavoreln, Pran Dr.
Gloor-Largladtr. satatbnia, Or dan Kanton artethnrn.

der z6mhes*etw Blindenmrcerfsvsrdln, Herrn Dr, B.
Wendllnf, Soheuchzerstrasse 12, Zürich d, für den Kanten

Zürich. J73d
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